
schreibt, da{ß für die Frömmigkeit und Ameln selbst erklärt dazu 1n bLH
Spriritualität des Erasmus »Uptim1ısmus 1986] DF da{ß schon se1it der
un ıne geW1sSse Obertlächlichkeit« fünfziger Jahre auf die Mängel der Editi:
spezifisch se]len v Gerade diesem der Singweılsen 1ın 35 hingewie-
Findruck stehen se1ine kundigen Analy- S{}  e un se1ne Bereitschaft erklärt habe,
SC  w des Schritttums dieses Rotterdamer die Neubearbeitung übernehmen
» Meısters des Vorbehalts« (Huizinga) (Anm 33
entgegen! Nun liegt S1e VO  . 1ne LECEUC Ausgabe

der geistlichen Lieder und Kirchenge-
Hans-Hermann Holfelder sange Luthers, bearbeitet VO  - enny

Ameln bespricht die Ausgabe
gleich ausführlich (107-127) un: WUr-
digt anerkennend die groise e1istung, die

MARKUS JENNY. Luthers geistliche Lieder eNNY miıt seinem Werk vollbracht
un Kirchengesänge. Vollständige hat, das heute eigentlich 11UTr noch 1ın
Neuedition 1n Ergänzung 38 Zusammenarbeit VvVon Theologen, (zer-
Archiv VABER Weımarer Ausgabe, manısten un Musikwissenschatftlern
Köln/Wien: Böhlau 1985 11l 388 bewältigt werden kann 137 Auf die

umfangreiche Besprechung VO  -

Diıies ist 1ne vollständige Neuedition 1n Ameln 4Uus dem Jahre 1986 i1st dieser
Ergänzung 25 (herausgegeben Stelle ebenso nachdrücklich hinzuwei-
un eingeleitet 1923 VO.  — Lucke, HÜ SCI1 w1e auf Jennys Werk selbst.
Moser un Albrecht). Es 1sSt Jennys Verdienst, durch SOTgSa-
Dıiese Revısıon wWwWAar schon lange fällig, Analyse der Quellenlage die Gestalt

VO  - ext und Melodie der Luther-Liederbesonders 1n dem VO  e} Moser ear-
beiteten hymnologisch-musikwissen- gesichert haben jeweils bwä-
schaftlichen eil Nun hat eNnYy, SUN$S, inwleweılit uch die Melodie
Protessor für Praktische Theologie ın Luther zuzuschreiben 1st Dazu zeich-
Zürich un bis 1985 langjähriger Präsı- LCIN sich (gegenüber Moser) bei enNnNYy die
dent der Internationalen Arbeitsgemein- Melodien durch ihre Übertragung 1n die
schaft für Hymnologie, Luthers Lieder heute übliche OoOtatıon aus

1n zuverlässiger Weise SalnızZ C Jennys Begutachtung der reformatori-
herausgegeben, und ‚WaTl „sämtliche schen Gesangbücher als Editionsgrund-
exte en mıiıt den zugehörigen lagen gipfelt 1n einem »Gesangbuch VO  -

Melodien, da{fß 1111l diese Lieder uch Luthers Hand Diese heute verscholle-
wirklich sıngen kann« (4) Ausgabe des Wittenberger Gesangbu-

Seit 19023 hatte L1UT Gerhard Hahn hes VO  5 1529 hat ennYy rekonstruiert
1967 ıne Neuedition der Lieder Luthers 136, 128)
herausgegeben und über hinaus- SO versteht sich, da{fß ennYy 1m Z1IM>
eführt Doch hatte sich auf ıne schen Apparat seiıner Edition die Wiıtten-
Text-Ausgabe beschränkt. ber berger Quellen die Stelle
wußte, „Luthers geistliche Lieder sind Und »CS ze1g! sich dabei, dafß die
SCSUNHSCILC Lieder« (Vorwort Darum Wittenberger Überlieferung sehr gut 1St«
verwlıles auf ıne 1n Kürze (10)
erwartende kritische Ausgabe uch der Über die Edition hinaus denkt eNNY
Melodien VO)  e} Konrad Ameln uch die systematisch-theologische
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Weiterarbeit: Das Glossar Schluf6ß reformatorische Vorordnung der abe
1363-—-382) dient zugleich als 1ıne VOI die Au{fgabe, das Vorausseıin des Wiır-
tangreiche und hilfreiche Wort-Kon- kens Christi VOT UNsSCTECINMN Iun beto-
kordanz Z rtext der Lieder Luthers. NCN Stärkere Bedenken ergeben sich

hinsichtlich der Amtsfrage: Lıiıma geht
Klaus Burba hier prımär das Amt der Or-dinier-

ten Stark vereintacht: In»Lima« stehen
bei der Taufe Anliegen der
Baptısten, bei der Eucharistie her

OTTFRIED VOIGT/ALBRECHT PETERS/FRIED- solche der Ostkirche un! beim Amt ten-
ICH BEISSER: Liıma un:' das reformato- denziell solche Roms 1mM Vordergrund.
rische Proprium. SThKAB 8 Hanno- DIie reformatorisch-lutherische Stimme
VOTL.: Lutherisches Verlagshaus 1984 tehlt nicht; 81€e€ ist ber uch nicht allzu
108 stark ausgeprägt.

Eın Heft, das ZU Weiterdenken
uch ıne Besprechung 1 zeitlichen regt!
Abstand hat ihren Reiz! S1e kann NECUEC

arl DienstEntwicklungen berücksichtigen un
bilanzieren. Leider gilt dies 1mM Blick auf
die Lima-Rezeption 1Ur sehr einge-
schränkt. Die anzuzeigenden eıträge
AT Lima-Diskussion auf eıner Tagung Luther-Bilder 1m Jahrhundert Symp-
des Theologischen Konvents Augsbur- S10N der Freien UnıLiıversıta Am-
gischen Bekenntnisses 1mM September sterdam. In Verbindung miıt Cornelis
1984 sind uch heute noch aktuell. efi Augustijn un Ulrich Gäbler heraus-
ıte bestehen nach w1e VOT hinsichtlich gegeben VO  - FERDINAND VA|  Z INGEN und
der |\wenn uch kritischen] Rezeption (GERD LABROISSE. msterdam: Rodopi
der Ergebnisse VO  e Lıma als uch 1m 1954 766
Blick auf das Einbringen des »reformato-
rischen Propriums« 1n diesen Vorgang, Martın Luther eın Leitbild: Wäal der
das mehr ist als ıne epriıstinatıon der Titel Jjenes msterdamer Symps10ns,
lutherischen Theologie des L6 Jahr dessen orträge 1mM vorliegenden Band
hunderts. dokumentiert werden. DiIie interdiszipli-

Das Hauptinteresse der Reterate VO:  - nare Zusammenarbeit VO:  - Germanıisten
O1gt, Peters und Beißer hattet der un Theologen tührte VOT allem dem
»Eucharistie«, hne jedoch Taute un Erweils, w1e vielfältig und Z eil
Amt VEIgESSCNH. Dabei verbindet sich gegensätzlich die Gestalt Luthers VO  e}

die Einsicht ın die Notwendigkeit einer Schriftstellern und Theologen rezıplert
Überprüfung un! uch Ausweltung e1- wurde. Eiıne Hinführung diesem Per-
N Posıtionen mıit der Aufgabe, sub- spektivenreichtum bietet der einleiten-
stantielle retormatorische Postionen 1n de Beitrag VO  - heter Hensing, der einen
den ökumenischen Dialog einzubringen „historischen Rückblick« der Luther-
und dort ottensiv vertreten. Anlässe Bilder bieten möchte. Das esumee
dazu gibt Be1i der Taute ist z.B „»Man macht Luther ZU Ebenbild der
einer starken Ethisierung wehren. eigenen Vorstellungen, diese als
Im Blick auf das Abendmahl gilt CS, die annn mıiıt dem erstellten Bild legiti-
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